
Reister -
Weil der feigcnbaum a»ß-

schläget / und anlegt sein Iioff-
nwqü.' kleid/ so weiß ina,, / daß sich
erreget die erwünschte soninier -
Zcit ; ja die blätter zeigen sich in
den sronimen hüuffiglich / wer be-
Nicrckt der zeiten Zeichen/wird diß
gleichniß bald erreichen .

«. Wachs t das reich der fin -

7 - Hütet euch / daß nicht mit
fresse» und mit sauffc» euer Hern/
noch mir nahrmigs - sorg indessen
sen beschwert als bley und ery / daß
nicht komme dieser tag wie ein blitz
und donnerschlaq über dieauff er¬
den wohnen / ohn erbarmen und
verschonen-

8 . Ja wir wollt» deinen wor.

ßmiiffen/so wüchs' t auch des lrch- tc» folgen / trauter seelen - schätz /
t«s reich / jenes wird bald weiche » !stör rer hüllen macht undpforte »/

müssen / aber der gerechten zweig und mach sclberbahn und platz/dap
wird in steter blühte stehn/wenn die dein Zion werd gebaut / und die

weit wird untergebne darum freuet schknc Himmels - braut von den

euch ihr fromme » / euer JL,us banden dieser erden möge bald er .

wird bald kommen . «löset werden .

Register
derer Lieder die in diesem Außzug nach

der Zahl der Blatter zu finden.

A . lAUff Christcn -Menschr auff /
alles was Himmel und auff/zumstreit . ny

^ Achdujamer . voUesleben 164 Auffmeinefreundinscybereii 159
Ach du lebendiger GOtt 7? .Auff/auff/mein Hertz ! zu GOtt
Ach '. cinwortvoiigrosscrtreuc 7rl dich schwing 12

Nchchottgiddniinsdehiegnad r - y! »-
AchKsttinwasfürfreudiqkeit ,
Ach GOtt mich drückt ein IZL ^ ^ Übet 7°

C.schwcrersiein ? 4
Ach JTsu dessen treu ; «
AchnieinHerrJesu wiltumich 148
Ach mein JEsu sich ich trekre 15
Ach sagt nur nicht voiigold und 47
Achwennichmichdochkönt ro ;
Achwas sind wir ohne JLs » r ; z
Ach wunder grosser Sieges -

Held 58

Cbristemeinbeben.
'MLiiihoffcn iig

Christe wahres seelen - licht 10

D .
Da « elend weifidu GOttallein »7
Dein Geist mein JTsu Christ 8 r
DtramCrcuy ist uwinc liebe ; r

Ade / dusüssewelt ! Dcrbrüutigamwirdbaldruf -

A!s ich das Nichts nahm wohl i fcn i 7

. inacht iro Der gnaden -brunn stellst noch 71
, 4 . 5 ^ - ' 4 Der



Reister.
Der Höllen-pforien sind zerstört ; ;
Der tag ist hin mein JLfu i ;

>Der wahre SOtt und Gottes 104
Die liebe lendet nicht aefellen ns
Die seclc Christi heilgc mich 51
Dieweltsaqlvoiiderwclt 91
Disi ist die nacht da mir er,

schienen
Dreyeinigkcit der Gottheit

wahrer spiegcl s -
Du bist ja gaii « mein eigen 24
Du hast/ 0 sceleu-freund/mich 78
Du hastsclig die gerühmet 109
Du hoch-aelobter G0 tt 157
Du unbegrcifflich höchstes gut 14 ;
Du wesentliches wort von an-

fang her gewesen 21
L .

Eaypten/Lgypten ! gute nacht n7
Eins ist noth ach HLrr g7
Ein tröpfflciiivsndem reden 124
Erscheine,üsser,ecleu -gast 97
Erschein du morgen -stern 9
Er,chirncnistdichcylsam qnad 20
Esistdasheyl uns kommen her 6 ;
Essindschondieletztenzeiteii iss
Estraurewer da will 141
Ewig sey dir lob gesungen 17
Ey was frag ich nach der erden 114

Hab hertzlich lob/Hab ewig r»
Halleluja , lob und preiß r ;S
HLrr , deine treue ist so groß 7 -
HLrr JLsuCkrist mein leben 1--

i ;s
77
7 '
4S

HLrr JLsu deine Hündin
HLrr JLsu qnadeu -sonne° HLrr JLsu lebens-somie
HLerJLm meine ruh
herrlichste Majestät himmli¬

sches wesen
HLrr wenn ich dich nur wer¬

de haben
Hcrüoa unsrer seligkciten
Heut sänget an das neueiahr
Hilff GOtt mein HLrr
Hilff GLttwicgehts koch
HilssGottwiehardiceitelkeit 12S
Hört ikr Menschen was ich r« -
Hüter wird die nacht der sünden ir V

108

14S
N7

F .
Fahre hin du schnöde welt
Frommeherheu sinden nicht

S .
Geh auff meins hcrtzens mor-

gen -kern
Gehtihrtüaurigen qedancken
Gnug mein Hertz der tag sich

neigt
GOtt der grosse himelS-könig 106
GOttlodeinschrittzurewigkeit 8
GHtt weiß es alles wohl zu 14 ;
GrosserGottdecmicherschaffen 7
Grosser Prophete mein hertze r ; ;
Gutenacht ihreitele fteuden

i ?s
144
144

87
l -o

60

Ich bin ein HErr der ewig
Ich bin in allem wohl zu
Ich bin vergnügt und halte
Ich Hab ihn dennoch lieb
Jchhab michdirTL >ttheim -

gestellt
Ich Hcyland sage dir
Ich / ich bin heilig , sprichtder

HErr
Ich liebe dich hertzlich/oJLlu 24
Ich trau aussGSlt in allen 74' ^

>Ich trctle frisch zu SOltes
> tisch
jJch will dich nichtverlassen

28 Ich will mit getrostem muth
88 JLsu deine liebcs - flamme

JLsu du mein liebstes leben
JLsu frommer Menschen Heer

den
!Lsu hilff mein krcutz mir

JLsu hilss siegen
JLsu / JLsu meine sreude

i ;

78
14 -
14 ;
27

101

Iio
82
7§

JLsu lwbster schau dersrviücn 64
; o ^JLsu krafftder blöden hertzen

^



Register .
ILsu meiner freuten freute
ILsu meiner seelcn .-ruh
ILsu ruh der seelcn i ; s
Mus / ISsus / nichts als JL -

ins .
IEsusiftunt bleibt mein leben ; s

26

Meines lebens beste freute 1 : 7
Meine freuntin fiel, ich stehe 8 )
Meine sorgen/angst uut 10z
Mein GLtl/taohery ich brm

?4

IEs « Sonn im hsrheu
Zeskleuchterschon vom him-

melS- thrvu
Jetzuut betrachten wir
Ihr Christen seht daß ihr auß-

^ fegt
Immanuel ! tu ewig blcibcnt

ke»l ! N4
' In meines hcrlicnSgrünte

Ist tciiu in, » kein freunt zu
stnten

K .
Komm / okomm tu geist teS
Komm / 0 ivmie meiner seelcn
Komm / sterblicher/ betrachte

mich
Kommst tu nun ILsu vom

iZ7

164
- 7

L .

4 ;

kassetuns tcn HLrren preisen
Laß mich ILsu recht erwegen
Laß uns tvch nicht begehre»
riebe tie tu mich zum biite ,
Liebster Heylant mcrcke traust 10 ,
Liebster ILsu tu wirst komme »
Liebster IL,u / gnaten - sonne 84
Liebster -Lutter ich dein kint 7-
Lobe tcn HLrrn tcn möchte
„ ge » König i ; o
Lob sey dein allerhöchsten GOtt rs

M .

Machedichmciu geistbereit
Maria ist tie reine magt
Meinen ILsum will ich lieben
Meine sec ! ermuinre dich
Meine scelist stille
Meine seelewilkturuhn
Mein h-ri-cnsILsu mein«

luß

12 ;
s ;
26

78
re ;

S«
4 ;
44

ge dir
Mtltthertze soll nunganst
Mein ILsu hier siut deine

bruter
Mein ILsu süsse seelcn - lust
Mein IEsu zeuge mich dein
Met » lebe» geht nunmehr zum 162
Mein schay meindrüuliaam 2 -
Mcin schönster / reichster see-

len rühm i -
Mein schönster uut liebster

freunt 41
Mensch/trückt dein kreuh dich n ;
Mensch/ sag an/ was ist dein

leben ? 16 ;
N .

NachtemtaSiille jahrvcrstos -
ic »

; s
I2A

46

Nun ist es alles wol gemacht
Nun sich der tag geeutckhat

0 .
O auffergaiitncr stegeS-fürst
otuallerrieffste liebe
L) tu liebe mciiicr liebe
Odu süssclustaußdcrliebes -

brust
ONOtleSEvhn/HLrrILs » 87
O GVttcS Sohn von cwigkeit - 2
O heilacr geist kehr benunscin ? 8
L) heilig/heilig/heiligs wcicn io
L) b) Lrr ILsu t » mein leben 11 r
S ILsu Ckrisitertu mir bist
0 ILsu Christ mein höchstes

licht
O ILsu Hoffnung wahrer reu

- » OILiu , Icbreniich -wieich
48 O ILsu / liisscS licht ! nun ist
8t O ILs » sstst wertciugetenckt
; o!Snienschdckehrctich

O reicher GOtc von gutigkcit 15a
ga

'oVarkerterbarmhcrtzigkcit 74
l ; -VVat -

; 4

?4
n

128
n
SS
6«



RtMtt -
o Valtcr sieh wie mich die
0 weisthcit aust der höh
0 wie ist der weg so schmal
owiescelig find die seelcn
0 wunder gross« treu

S -
Salb unS iuitdeiner liebe
Schatz über alle schätze
Schönster ZLsu liebstes leben
Schönster Immanuel Hcrtzvg

der frommen
Seele was bekümmerst du
Sei ) getreu in deinem leiden
Sey lob und ehr dem höchsten

gut
Sey mirdochgnädig » mein

G0tt
Seywolgegrüssetguter Hirt
Siche ich gefallner knecht
Siehhiebiu chrciikönig
So gehst du im» mein JEsn
Sokommgeliebte todcs - stund isi
Soll ich meinem G0tt nicht

^ Warum wiltn doch für morgen -4
Was betrübst du dich mein

hcrtzc 14s >
WaScrhebtstchdochdieerde ui
Was frag ich nach der welk 44
Was gibst » dcnm o liebe secle rn>

« . Was ist doch diese zeit i4>
' Was kan ich doch vor danck

Weg lust/ di , Unlust volle scuch
Weg mitallem wasda scheinet »4
Weicht ihr citclcn gedancke» -e
Weil nichts gcmeiners ist als

i ; r l

I ' 5

79

linaen
Sott du bcy G0tt dein Woh¬

nung Han
Sosvllichdennnoch mehr
Steh o seele/steh doch stille
Straff mich nicht in dein» »

zorn
T -

Trautster ITs » /ehren könig
Treulich zeiget G0ttes Sohn i - 6

V . U .
Matter ich dein liebes kind r ; ;
Versucher euch doch selbstob ihr 9 ;
Unerschaffne lcbeus-svime 1;
Unser Herrscher unser König 104

W .
Wachtauffilirmenscheukinder s ;
Warum solt ich verziehe» 8 ;

sterben
Welt tobe wiedu will und
Wett was fichtcr dich doch an
Wenn dir das krcutz dein Hertz

zerbricht
Wenn ich betracht mein sünd,

lichs wesen
Werde munrcr , liebe secle/
Wer JCsum liebt und trauet

G0tt
Wer seinenIEsum hält
Wer seinen ZLsiim recht will

lieben
Wer sich zu Christo nichtbe -

kehrt* >W,e steucht dahin der men-m schenzcit
, ^ >Wie lang must ich noch wallen

' Wohl recht wichtig
lWomit soll ich dich wol loben

>s!
11,
1: 1

Il¬

se
iLb

s;

is4
i ;s
ii >
nl

i ; >

ie4

Woran fehlts immermehr /
mein hcrtze !

Wo soll ich gründen meinen
fuß

Wunderlich führstdu die dci-
ncn . ,

Wunderlich istGottesschicken
Z -

Zeuch ein ;» deinen thoren
Zeuch mich/zeuch mich mit den

armen
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